dar Dampfboot erſcheint außer Sonn» und J 
tagen täglich Abends zwiſchen 7 — 8 uhr. 
nſerateaus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
rpedition: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


Orientaliſche Angelegenheiten. 

Königsberg, 4. Dez. Hier eingetroffene Nachrichten 
„a Petersburg melden, daß ein großer Miniſterrath ſtattfinden 
erde, zu welchem die Oberbefehlshaber Berg, Grabbe, Paniutine 

Rüdiger, fo wie auch ſämmtliche Admirale, mit Ausnahme 
der im Süden und in Klein-Afien Kommandirenden, nach Peters— 
urg berufen worden ſind. a 
Stockholm, 27. Nov. Aus Faröſund (auf Gothland) 
Bird gefchrieben, daß noch immer Schiffe des an der finniſchen 
büſte zurückgebliebenen Blokadegeſchwaders den dortigen Hafen 
diaachen. Ja, man glaubt, daß ein Theil der Blokadeſchiffe 
Me Beſuche den ganzen Winter hindurch fortſetzen werde, wenn 


die Kälte nicht zu ſtark wird. (Oſtſ.-3.) 
In Konſtantinopel war am 22. Novbr. die Nachricht 
dageroffen, daß Kars am 31. Okt. ſich zwar noch hielt, doch 
a 


die Beſatzung von Krankheiten und vom Hunger jo heim⸗ 
beluct war, daß der Soldat täglich nur noch 4 Pfund Zwie⸗ 
oder ſchlechtes Brod erhielt. Die Noth war ſo groß, daß 
en noch größerer Beſchränkung der Mund⸗Portionen die Rede 
ar. Die ganze Zuverſicht der Garniſon beruhte auf Selim 
Paſcha, der mit Lebensmitteln von Erzerum aufgebrochen war. 
die Ruſſen hielten noch immer Stand in ihren Stellungen um 
eſtung. Von Konſtantinopel gingen täglich Verſtärkungen 
und Hülfsmittel nach Batum und Trapezunt ab. f 
Aus Odeſſa vom 24. Nov. ſchreibt man: In der Krim 
ſt, wie unſere neueſten Nachrichten von dort melden, gegenwärtig 
eine ruſſiſche Armee von 180,000 Mann aufgeſtellt. Das 
auptquartier des Generals Oſten Sacken befindet ſich in Ka. 
miſchli am Belbek Plateau; von dort aus wird die Vertheidigung 
N Nord » Forts und der Mackenzie Höhen geleitet. General 
deeutenant Liprandi, dem die Beobachtung und Vertheidigung 
N Quellen: Gebietes des Belbek obliegt, ſteht in Bakſchi Serai. 
as General - Hauptquartier des Fürſten Gortſchakoff ift zu 
Comſeropol, wo ſich auch das Gros der Armee — die Grenadier. 
orps und acht ſchwere Kavallerie-Regimenter — befindet. Ein 
ktachement macht Front gegen Eupatoria, ein anderes gegen 
30 Halbinſel Kertſch, während die Reſerver, in der Stärke von 
0,000 Mann, in Perekop aufgeſtellt find. Alle dieſe Truppen 
durder ſtehen mit einander in ununterbrochener Verbindung, und 
fü zu den Hauptquartieren führenden Straßen ſind durch die 
be rgtiche Thätigkeit der Genie ⸗Diteklion auf das ſolideſte 
ergeſtellt worden. er 
Aus Kertſch wird der Patrie und dem Conſtitutionnel 
ber einen glänzenden Erfolg des türkiſchen Truppen » Kontine 
ents geſchrieben. Daſſelbe hat eine 4000 Mann ſtarke ruſſiſche 
3 fon angegriffen, welche zur Deckung eines bedeutenden 
wourage Depots aufgeſtellt war. Die Türken trieben die Ruſſen 
n die Flucht und fledten die ſämmtlichen Mieten in Brand. 
fürn Conſtitutionnel wird hierzu bemerkt, die Fourage ſei theils 
© die Keime, theils für die Kaukaſus-Armee beſtimmt und ſo 
IN eutend geweſen, „daß man vollkommen 50,000 Pferde damit 
urch den Winter bringen konnte.“ Ein Theil dieſer Mieten 
Urde nach dieſer Quelle genommen, der Reſt verbrannt. — 
l ie Ruſſen haben laut einer Korreſpondenz des Conſtitutionnel 
5 Kertſch in Arabat ein ſtarkes Corps mit zahlreicher Artillerie 
PLN in Kaffa liegen 10,000 Ruſſen; in Kula ſind etwa 
die, ſo viele eingetroffen, und an der iſcherkeſſiſchen Küfte (8) 
chen auch noch 20,000 Mann. 
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Donnerſtag, 
den 6. Dezember 1855. 


Jahrgang. 


„Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition, 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


Rundſcha u. 

Berlin, 4. Dez. Beide Häufer hielten geſtern Sitzungen. 
An das Herrenhaus gelangten bereits drei Regierungs Vorlagen, 
da deſſen Konſtituirung mit der Proklamirung der noch tück⸗ 
ſtändig geweſenen Schriftführer⸗Wahlen erfolgt iſt. Im Hauſe 
der Abgeordneten veranlaßte der im Protokoll gebrauchte Aus, 
druck „Landtag“ eine Debatte, die mit einem Majoritäte-Beichluffe 
für Beibehaltung deſſelben endete. — Die im Abgeordneten« 
Haufe erfolgte Konſtituirung der Abtbeilungen konſtatirte das 
Uebergewicht der rechten Seite, welche überall ihre Kandidaten 
durchſetzte. Wir geben nachſtehend das Verzeichniß der Gewählten 
mit dem Bemerken, daß in jeder Abtheilung der erſte Name der 
des Vorſitzenden, der zweite der des Stellvertreters, der dritte 
der des Schriftführers iſt. I. Abth.: Abg. v. Arnim (Neuſtettin), 
Kühne (Erfurt), Brobm. II. Abth.: Frhr. v. Hiller, Fleck, 
Lehnert. III. Abth.: v. Gerlach, Graf zu Eulenburg, Law eeentz. 
IV. Abth.: v. Seeckt, v. Kleift- Tychow, Baron v. Schrötter, 
V. Abth.: v. Leipziger, Büchtemann, Diethold. VI. Abth.: 
v. Keller, v. Denzin, v. Prittwig (Ohlau.) VII. Abth.: v. Wedell, 
v. Blankenburg und Guderian. Es waren in der erſten Sitzung 
320 Abgeordnete anweſend; es fehlten, da die Zahl der Abge— 
ordneten 352 beträgt, noch 32. 

Das Königl. Ober-Tribunal hat kürzlich in einer 
Unterſuchung wegen unbefugter Annahme eines Titels ange- 
nommen, daß ein Preuße, welcher ſich in Preußen eines ihm 
von einem ausländiſchen Fürſten verliehenen Titels bedient, ohne 
dazu die landesherrliche Genehmigung erhalten zu haben, dieſen 
Titel unbefugt annehme und der Strafe des §. 105 des Straf. 
geſetzbuches unterliege. (Pr. C.) 
Die Direction der Armen⸗Speiſungs⸗Anſtalt wird ſchon 
vom 6. Dec. ab in den verſchiedenen Küchen warme und nahr— 
hafte Suppe verabreichen laſſen und vorläufig mit einer täglichen 
Vertheilung von 4440 Portionen beginnen. 

Die Zuckerpreiſe fangen wieder an herunterzugehen, und 
dürfen nach dem Weihnachtsfeſt wohl ſchon ihren alten Standpunkt 
erreicht haben. 

Die Verurtheilung der Gebrüder Sobernheim hält 
die hieſige Getreideboͤrſe in der bedenklichſten Spannung. Die 
angefeheneren Commiſſionshaͤndler enthalten ſich für den Augen- 
blick der Betheiligung am Gefhäft gänzlich, weil fie von der 
ſeit einer langen Reihe von Jahren gangbaren Uſance (21), die 
jetzt vom Gericht als Betrug verurtheilt iſt, nicht abgehen zu 
können glauben. Man beabſichtigt außerdem, in einer Erklärung 
die uſancemäßigen Bedingungen zu veröffentlichen und durch ein 
Cirkular an die Gefhäftsfreunde in den Provinzen dieſe auf 
jene Bedingungen zu verpflichten, zugleich aber auch die 
Aelteſten der Kaufmannſchaft zu veranlaſſen, daß dem bedenklichen 
Mangel in unferer Handelsgeſetzgebung, der durch dieſe Verur⸗ 
theilung auf das Evidenteſte hervorgetreten iſt, durch eine 
Vorſtellung an die Regierung eine ſchleunige Abhülfe ver- 
ſchafft werde. (C. B.) 
Es iſt jedenfalls eine merkwürdige und für die eigen 
thümlichen Rechtsbegriffe einzelner Kategorien unſerer Mitbürger 
nicht ſehr empfehlende Etſcheinung, daß ſich einzelne Zeitungen 
noch immer ſogar in längeren, anſcheinend aus juriſtiſcher Feder 
gefloſſenen Auseinanderfegungen die Mühe geben, das Verfahren 
der Gebrüder Sobernheim, wie es in dem bekannten Anklage 
prozeß gegen ſie zur Sprache gekommen, zu entſchuldigen und 
die Börfengefchäfte als ruinirt darzuſtellen, wenn der vom Ge⸗ 


— 
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richt und von der öffentlichen — freilich nicht kaufmänniſchen — . 
Meinung als Betrug bezeichnete Gebrauch abgeſchafft werden 
müſſe. Will man denn wirklich dem Volle vorreden, der Han⸗ 
delsſtand muͤſſe zu betrüglichen Handlungen ſeine Zuflucht neh⸗ 
men, wenn er feine Vortheile richtig wahrnehmen wolle, follte 
denn wirklich kaufmänniſches Talent identiſch fein mit Gaunerei? 
Wir können uns dies nicht, denken, es hieße zu ſehr der Zahl 
von rechtlichen Kaufleuten, welche Gott ſei Dank der Erdboden 
noch beſitzt, in's t ſchlagen, wenn man annehmen müßte, 
| der Kaufmannsſtand ſei nur einen Augenblick darüber in Zwei⸗ 
| fel, welche feiner Speculationen Betrug feien, und welche ihm 
rechtlichen Vortheil gewähren. Hoffentlich werden bald hieſige 
Kaufleute mit der offenen Erklärung heraustreten, daß ſie über 
das Sobernheim'ſche Urtheil nicht in Schrecken gerathen, weil 
ſie nie derartige Geſchäfte gemacht haben, und daß ihre Handlung 
nicht in die Gefahr gerätb, aufhören oder ihre Geſchäftstactik 
ändern zu müſſen, wenn es bei dieſem Urtheil verbleibt. Wes⸗ 
halb, wenn die Börſe ein Princip durchfechten und beweiſen 
wollte, daß fie mit dieſen Geſchäften im Rechte und das Straf⸗ 
geſetz darauf nicht anwendbar war, haben denn die Betheiligten 
ſich alle Mühe gegeben, die Veröffentlichung dieſes Prozeſſes 
zu unterdrücken, während fie umgekehrt für die weitmöglichſte 
Verbreitung deſſelben hätten agitiren müſſen. Sie fürchteten die 
öffentliche Meinung, weil ihnen ihr Gewiſſen ſagte und ſagen 
mußte, daß ſie nicht im Rechte ſeien. (B. G. 3.) 
Stettin. Bekanntlich beſteht ein Vermächtniß der Kaiſerin 
Katharine II., wonach ihrer Vaterſtadt Stettin von jeder in 
Rußland geprägten Medaille ein Exemplar — in Gold — zuge— 
ſtellt werden muß. Die höchſt reichhaltige Sammlung iſt neuer 
dings um ein koſtbares Exemplar vermehrt worden. Es iſt 
die Gedächtniß-Medaille auf den Tod des Kaiſers Nikolaus, die 
30 Friedrichsd'or an Gold⸗Werth hat. (Stett. 8.) 
Von der Netze. Der Biſchof von Ketteler zu Mainz 
hat durch das dortige Bezirksgericht ſicherem Vernehmen nach an 
das Kreisgericht zu Schneidemühl das Anſinnen ſtellen laſſen, 
gegen den Pfarrer Johannes Czerski eine Unterſuchung wegen 
Beleidigung der katholiſchen Kirche und ihrer Inſtitutionen ein- 
zuletten, oder jenem heſſiſchen Bezirksgericht bei Verfolgung des 
Pfarrers Czerski hülfreiche Hand zu leiſten. Das Kreisgericht 
zu Schneidemühl hat jedoch in dem Sendſchreiben des Angeſchul⸗ 
digten, worin er den Hirtenbrief des Biſchofs v. Ketteler bekaͤmpft, 
keine Veranlaſſung zur Einleitung einer Unterſuchung finden 
können. Nachträglich ſoll auch der gedachte hohe Geiſtliche dem 
Verlauten nach bei den Behörden zu Schneidemühl haben Er- 
kundigung einziehen laſſen über den Ruf und Wandel ſeines 
kühnen Widerſachers, ja er ſoll ſogar über deſſen Familien- und 
Vermögensverhältniſſe Auskunft verlangt haben, die Behörden 
haben ihn jedoch, wie man verſichert, mit dieſem Anſinnen 
gleichfalls zurückgewieſen, weil er gar keine Befugniß habe, ſolche 
Auskunft zu verlangen. (V. 3.) 
Magdeburg. Die Inconvenienzen des Verbots der 
Cirkulation fremden Papiergeldes werden hier ganz beſonders 
empfunden und ſcheinen zu einer Praxis zu führen, welche die 
entſtandenen Schwierigkeiten zwar nicht zu beſeitigen, aber doch 
etwas zu mildern geeignet iſt. Die Aelteſten der Hiefigen 
Kaufmannſchaft haben beſchloſſen, die Courſe des fremden 
Papiergeldes täglich feſtzuſtellen, und es werden alſo jetzt die 
Preiſe doppelt, und zwar in fremdem und preußiſchem Papiere 
geld, wie es in Betreff des Spiritus ſchon jetzt geſchieht, an- 
gegeben werden müſſen. 

— Das Thurgauer „Amtsblatt“ brachte folgende Bekannt⸗ 
machung: „Se. Majeftät Napoleon III., Kaiſer der Franzoſen, 
hat mit dem beſtimmten Wunſche, daß der Haus- und Gaffene 
bertel gänzlich unterdrückt werden fol, folgende Schenkungen zu 
Fundationen für gedachte Zwecke gemacht: der paritätiſchen Kir» 
chengemeinde zu Ermatingen 500 Fr., der Ortsgemeinde 
Salenſtein 250 Fr., der Ortsgemeinde Mannenbach 100 Fr.“ 


Die genannten Orte liegen in der, Näbe des wieder in 
den Beſitz des Kaiſers gekommenen Arxenenberg; auch 
Mannenbach enthalt ein von Napoleons Mutter, der 


Herzogin v. St. Leu, aufgeführtes Gebäude, und das Schlöß chen 
bei Salenſtein gebörte früher dem beim Boulogner Attentat 
bethefligten Oberſten der Kaiſergarde, Parquin. Immerhin iſt 
es bezeichnend genug, daß der Kaiſer noch Aufmerkſamkeit für die 
Bettelfrage Thurgaus übrig behält. 

Kopenhagen. Die „Berlingſke Tidente“ meldet vom 
3. Dezember die Ausgleichung der Differenz zwiſchen dem Erb- 
prinzen Ferdinand und der Regierung. N 


Petersburg. Die Newa trieb am Freitag Eis und Mt 
vorgeſtern iſt fie. ganz damit bedeckt. Aus 140jährigen Beba, 
tungen geht hervor, daß ſie innerbalb dieſes Zeitraums 4 
im zweiten Drittel des November (bis zum 25.) zugefroren 7 
Vor dieſer Zeitperiode weiß man nur von zwei Jahren (170 
und 1708), daß fie ſchon im dieſer Zeit eine Eisdecke trug. f 

Madrid, 26. Novbr. Gefterm wurden im Beiſein 1 
Bauten⸗Miniſters gelungene Verſuche mit einer wichtigen Erfin 
dung des Bergwerks Ingenieurs Fernandez ey Caſtro angeſtell 
vermittelſt deren unter Anwendung der Elektricität den Unfälle 
auf den Eiſenbahnen vorgebeugt werden ſoll. 


Lokales und Provinzielles. E 

Danzig, 6. Decbr. Der große Lootſenkutter, unter Fü 
rung des Herrn Lootſen⸗Commandeurs Claaßen, iſt den 4. 
früh von Neufahrwaſſer, mit. Hülfsmannſchaft und Prod 
verſehen, nach der Putziger Wiek abgegangen, um einer dort in 
vertriebenen Neapolitaniſchen Brigg, mit Oel ꝛc. beladen und NAT 
Memel beſtimmt, Aſſiſtance zu leiſten, da der Capitain derſclh 
ſolche nachgeſucht hatte. Der Kutter kehrte geftern Abend zur 
und brachte die Nachricht daß die Brigg mit einem Lootſen um 
4 Arbeitsleuten beſetzt iſt, und bei dem erſten nördlichen Wind 
in den Hafen gebracht werden ſoll. 

Da in der Stadt ca. 14 Schiffe eingewintert ſind, aud 
in Neufahrwaſſer noch viele Lichter liegen, die am Auftomm! 
nach der Stadt durch den plötzlichen Froſt behindert wurden, f 
beabſichtigt man die Weichſel und Mottlau durchzueiſen. 
Koſtenpunkt dürfte hiefür ca. 500 Tolr. betragen, 

Elbing. Am 3. d. if die offizielle Nachricht von d 
Ausbruch der Rinderpeſt in dem Adl. Gute Drau li 
(Preußiſch Holländer Kreiſe) hier eingegangen. (E. A) 

Braunsberg, 2. Dee. Heute Mittags ſind per Gifentaht 
87 Jäger unter Kommando eines Offiziers nach Königeben 
abgegangen. Von dort marſchiren ſie ſogleich nach Ortels bu! 
wo fie an der polniſchen Grenze ſtationirt werden, um 
Einſchleppung der Rinderpeſt zu hindern, 

Königsberg. Die hieſige Univerfität zahlt im laufende! 
Semeſter 355 Studirende (darunter 11 Ausländer), 39 ordentll 3 
und außerordentliche Profeſſoren, 20 Privatdocenten und 
Sprach und Exercitienmeiſter, das Prorektorat verwalll 
Profeſſor Simſon. — — Brieflichen Nachrichten aus Königsbetl 
zu Folge iſt wegen der Rinderpeſt die Einfuhr ſammtlicht 
Waaren von Rußland verboten. Auch dem Perſonenverkeſ 
ſollen bedeutende Schwierigkeiten in den Weg gelegt werden. 


ant 


Literatur. b 

William Howitt: Abenteuer in den Wildniſſen— vol 
Auſtralien, überſetzt von Dr. H. Sebald. Berlin 1850 

bei O. Janke. 

Das Diiginal (A Boys adventures in the Wilds of Australl 
London 1854) fand im Athenaeum und andern engliſchel 
Zeitſchriften viel lobende Anerkennung, hauptſächlich wegen d 

lebendigen und offenbar aus eigner Anſchauung hervorgegangen 
Schilderungen jener noch ſoſehr unbekannten Länder. Die fr) 
wiſſenſchaftliche Ausbeute iſt freilich nicht groß, und wird dadur 
geſchmälert, daß der Verfaſſer Notizen über Thiere, Pflanzen a! 
an vielen Stellen zerſtreut bringt und gewöhnlich nur mit pop“ 
lären Namen. Dagegen find die allgemeinen Eindrücke, die wis 
empfangen, ſehr originell, und manche einzelne Belehrung gal 
dankenswerth, auch ſehr erheiternd, z. B. über Blumen, Gummi 
bäume, Pfeifkrähen, Lach⸗Eſel, Papageien, Opoſſums, Schlange 
Alligators, Ochſen, Wombats, Känguruhs, den Vogel Kamerad! 
die Inſecten und Amphibien, das Schnabelthier ꝛc. Jen 
Länder mit ihren capriciöfen Gegenſätzen zu den uns naht 
liegenden bieten ja auch ſo vieles Außerordentliche dar. Manches 
Vorurtheil und manche irrige Nachricht findet der Verfaſſa 
obgleich an Jahren jung, doch vermöge feiner ſcharfen Beob 1 
tungsgabe zu berichtigen Veranlaſſung. Recht leſenswerl 4 
hiſtoriſche Epiſoden ſind die von der Ueberſchwemmung, vo 
betrügeriſchen und vom redlichen Gärtner, namentlich von den 
Beſtrebungen der halländiſchen, franzoͤſiſchen und engliſchen ar 
decker bis auf Leichhardt. Eine Reihe von humoriſtiſchee 
Darſtellungen, in denen namentlich der raſtloſe und Alle“ 
verwechſelnde drollige Burſche Jonas Popkins eine Hauptte, 

ſpielt, giebt dem Büchlein einen beſondern Neiz, dem vorzügli 
jugendliche Leſer nicht widerſtehen können. Auch wir meinen 
daß man dem Knaben nur Glück wünſchen kann, der daſſe 


m 
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an feinem Weihnachtsbaume hängen findet.“ 
D A 
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Die Freimaurerei in England. 
FR Der Freimaurerorden, der ſeit einiger Zeit von Freunden 
E Feinden fo vielfach beſprochen, verbreitet ſich über alle Welt⸗ 
Fe immer mehr. Nur in Europa giebt es einzelne Länder, 
M welchen tbeils gänzlich, theils einzelnen Klaſſen der Staats» 
t gehörigen die Tbeilnabme an demfelben unterſagt iſt, während 


in den übrigen beſteht und blüht, bald unter der unmittel- 
tren Leitung ihrer Regenten, bald unter den dem Regentenhauſe 


lͤchſtverwandten Prinzen oder der böchſten Staatsdiener. 
ie oberſte 
und A 
in dungen 10, z. B. in Gibraltar 4, auf Malta 3 u. ſ. wi, 
100, 
4 


0,000 Freimaurer. 


Wie die Stellung des Ordens zu Staat und Kirche in 


England gedacht wird, ergiebt ſich aus folgendem Vorgange. 


ht Newport auf der Infel Wight follte am 24. Auguſt 1854 


Alte 


dreimaurer von den Behörden zur Leitung derſelben eingeladen. 
e Mitglieder des Ordens erſcheinen dabei in voller Ordenstracht 
R es werden ihnen die 3 Lichter vorgetragen. So geſchah es 
des gan dem gedachten Tage. Der Zug wurde von der Muſik 
arineforps, unter Vortritt der Ceremonienmeiſter, eröffnet. 
dan folgten die Wachtbabenden mit gezogenen Schwertern, die 
ſabenden Brüder der verſchiedenen Logen, die Logen ſelbſt mit 
ind aden Bannern, unter Vortragung des rohen, des behauenen 
Mit des Schlußſteins auf Kiffen, die inneren Wachthabenden 
antiken Schwertern, die Beamten der Logen, die drei Säulen, 
ibel auf einem blauen Sammetkiſſen mit Gold, der Kaplan, 
tiven und die geweſenen Meiſter vom Stuhl, die Großloge 
nſel Wight mit ihren Beamten, unter welchen ſich auch 

wit Großherold befindet, das Conſtitutionsbuch, der Großkaplan 
der Bibel, ein Großbeamter mit einem goldenen Gefäß, 

N enthaltend, zwei Großbeamte mit ſilbernen Gefäßen, Wein 
el enthaltend, der zugeordnete Provinzial-Großmeiſter und 

N rovinzial⸗Großmeiſter. Zu beiden Seiten des Zuges gingen 
a. che Stewards. Unmittelbar daran ſchloß ſich das Kirchen. 
Ubemite, die Behörden der Stadt, die Ebrengäaſte, Prinz 
ert, Gemahl der Königin, zu ſeiner Rechten der Lord-Biſchof 
incheſter, zur Linken der Mayor von Newport in Amts- 


t 
get. Der Kirchenvorſtand und die Geiſtlichkeit ſchloſſen den 
9, An Ort und Stelle eröffnete der Lord-Biſchof die Feier 


E einer gottes dienſtlichen Handlung, worauf dem Prinzen 
wüche die Baupläne zur Genehmigung überreicht wurden, 
munlet fie ſeinerſeits dem Provinzial-Großmeiſter zur Genehmi: 
bin de einhändigte. Nachdem die gewöhnlichen Gegenſtände in 
Mfg undſtein gelegt worden waren, wobei ſich auch ein Glas⸗ 
daß mit dem Namensverzeichniß der Mitglieder der Albony- 
ha nebſt den Siegeln, Inſignien und der Verfaſſung derſelben 
W ad, warf der Prinz den Kalk auf den Stein, indem er ſprach: 
ar gegen dieſen Grundſtein im Glauben und in der Hoffnung, 
dun re Gottes durch Jeſum Cbriſtum, unſern Herrn, Amen! 
Jun, wurde der obere Stein langſam heruntergelaſſen, und der 
dior that die 3 Schläge auf denſelben. Hierauf prüfte der 
[iM inzial-Großmeiſter die Arbeit mit der Setzwage, dem Blei⸗ 
i and dem Winkelmaß, erklärte den Stein für wohl und 
1 2 gelegt, that ſeinerſeiis drei Schläge auf denſelden, während 
dein end. Biſchof dazu den Segen ſprach, und ſchüttete dann 

„Wein und Oel auf den Stein. 
A Nach Beendigung der Ceremonie begaben ſich die Frei- 
uc e zu einer Tafel-Loge in das Ordenshaus, die Nicht- Maurer 
Nah der Guild hall zu einem von dem Mayor gegebenen Feſi⸗ 
n 5. Bei letzterem brachte der Wirth den erſten Toaſt auf 
10 Warinzial-Großmeiſter aus, unter rühmender Anerkennung 

erthes und der Verdienſte des Freimaurerordens. 


* Vermiſchtes. 

Das „San»Francisco-Evening-Journal” enthält folgende 
anzeige: „An Männer von Ehre! Der Major Goliah 
) Granaghan, früher im Dienſte der oſtindiſchen Com- 


kutta anzuzeigen und ihnen ſeine Dienſte als Duellant 
Mor des Codex der Ehre anzubieten. Geſtützt auf 
oßen Erfahrungen und feine Geſchicklichkeit in feinem 


1 Bebörde der Freimaurer in England leitet 
iter 55 Provinzial - Großmeiftern über 1000 Logen im In⸗ 
uslande; in Großbritannien ſelbſt 586, in den europäiſchen 1 


ſien 63, in Afrika 10, auf dem amerikaniſchen Feſtlande gleichen mit Lieferung von Piſtolen, . 
in Weſtindien 33, in Auftralien 26 u. ſ. w. Auch im! Equipage 200 Doll., auf Büchſen, dreißig Schritt, 150 Doll., 


b den und Aegypten beſtehen Logen und Perſien zählt mehr 


* Grundſtein zu dem Neubau der St. Thomaskirche gelegt 
erden. Ob als ein wirkliches Recht, oder in Gemäßheit eines 
n Gebrauchs werden bei ſolchen Feierlichkeiten allezeit die 


bat die Ehre, den Herren in San⸗Francisco ſeine Ankunft 


Geſchäfte, die er ſich in mehr als 4000 Ehrenſachen errungen 
hat, und ſelbſt Theilnehmer an 238 Duellen, ſchmeichelt ſich 
Major Granaghan, ſagen zu können, daß er die Fähigkeit beſitze, 
den Kavalieren von San Francisco zu ihrer Zufriedenheit dienen 
und ihre Ehrenſachen mit Eclat leiten zu können. Indem er 
ſich dem Woblwollen dieſer erleuchteten Klaſſe von Gentlemen 
empfiehlt, veröffentlicht Major Granaghan ſeine Gebührenſcala, 
welche er fo. niedrig, ſtellt, daß ſich Jeder von noch ſo beſchrankte n 
Mitteln in Ehrenſachen an ihn wenden kann. Für die Forde⸗ 
rang einer Abbitte 3 Doll. 80 Cts., für die Ablehnung einer 
ſolchen 3 D. 76 C., für einen Brief in Betreff von Satisfaction 
D. 25 C,, für das Arrangement und die Ausführung eines 
Duells wie folgt: Auf Piſtolen, zehn Schritt 109 Doll., des⸗ 
Munition, Wundarzt und 


auf Colt's Drehpiſtolen, ſechsſchüſſig, 200 Doll. Für die 
Beſchuldigung einer Lüge 100 Toll., für den Ausdruck: 
Verdammter Schurke 75 Doll., für den Ausdruck: Eſel 50 
Doll., für einen Naſenſtüber 150 Doll., für einen Schlag 
150 Doll., für einen Fußtritt 175 Doll., für einen Fuß⸗ 
tritt auf die Rockſchöße oder in die Nähe derſelben 200 D. 
Der Major Granaghan hält für nöthig, allen Herren zu erklären, 
daß, wenn ſie nach dieſer Anzeige ſich in irgend eine Ehrenſache 
einlaſſen, ſei es als Sekundanten oder Duellanten, ohne ſeine 
Dienſte in Anſpeuch zu nehmen, er fie für jeden ſolchen Fall 
perſönlich verantwortlich halten wird. Beſchuldigungen als 
„Lügner“, „Feigling“ oder „Schuft“ durch Billet oder Plakat 
werden zu den billigſten Bedingungen ausgeführt und für die 
Unglücklichen paſſende Begräbnißplätze auf Lone Mountain, ſo 
wie Dampfſchiff⸗Billets für die Ueberlebenden mit geringem Auf⸗ 
gelde in Vorrath gehalten. Major Goliah O'Grady Granagban, 
Ecke der Clay» und Leavenworthſtraße.“ (Folgen Zeugniſſe ver⸗ 
ſchiedener Zeitungen für die Tüchtigkeit des Majors.) 

* Emil Devrient, der bereits vor einigen Jahren mit 
einem Herzogl. Kobuigiſchen Orden dekorirt wurde, hat nunmehr 
auch bei Gelegenheit ſeines Gaſiſpiels in Darmſtadt den Groß⸗ 
herzogl. Heſſiſchen Verdienſtorden für Kunſt und Wiſſenſchaft 
erhalten. Auch das Publikum und die Mitglieder der Darm. 
ſtädter Bühne wetteiferten mit einander, dem berühmten Künſtler 
neue Triumphe zu bereiten; letztere überreichten ibm am letzten 
Tage ſeines Gaſtſpiels einen koſtbaren ſilbernen Pokal. Möchten. 
ſolche Zeichen allgemeiner Verehrung den Entſchluß, ſchon jetzt 
die Bühne zu verlaſſen, in E. Devrient nicht aufkommen laſſen! 

. Den Autoren Scribe und Miyerbeer follen bis jetzt die 
Aufführungen des „Nordſtern“ in der komiſchen Oper zu Paris 
102,000 Fr. an Tantiemen eingetragen haben. 

Nach Sir John Bowrings Berechnung beträgt die Bee 
völkerung Chinas gegenwärtig zwiſchen 350 und 400 Millionen. 
Von chineſiſchen Auswanderern befinden ſich in Siam ungefähr 
1,500,000, in Java 136,000 Seelen, nebſtdem eine große Zahl 
auf dem indifhen Archipel, in Coch in- China, auf den Philip. 
pinen, Sandwichsinſeln, in Weſtindien, Havannah und Auſtralien. 


Marktbericht. 
Bahnpreiſe zu Danzig vom 6. December 
Weizen 110 125pf. 100145 Sgr. 
Roggen 115—124pf. 106-118 Sgr. 
Erbſen 98 — 106 Sgr. 

Gerſte 100 —110pfd. 74—85 Sgr. 
Hafer 46 —50 Sgr. 

Spiritus 9600-% Thlr. 312 


F. P. sen. 


Inländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 
Berlin, den 5. Dezember 1855. 
31. Brief | Geld. 


Pr. Freiw. Anleihe 43 10130100 f Weſtyr, Pfandbriefe 3 


St.⸗Anleihe v. 18504102 013 Pomm. Rentenbr. 4 963 — 
do. v. 18524 102 1013 Poſenſche Rentenbr. 4 — 932 
do. v. 18544 — 1012 Preußiſche do. 44 — 942 
de. v. 18534 | — | 974 Pr. Bk. Anth.⸗Sch. — 22 1214 

St.⸗Schuldſcheine 33 853 855 Friedrichsd'or er 1352 135 

Pr.⸗Sch. d. Seehdl. — — — And. Golem. aß rh. — J 93 

Präm.⸗Anl. v. 1855331083 — Poln. Schatz⸗Oblig. 4 7832| 72} 

Oſtpr. Pfandbriefe 33] — | 90 do. Cert. L. A, 5 85 84 

omm. do. 32978 97% do. neue Pfd.⸗Br. 4 — — 

Poſenſche do. 4 [1013| — | do. neueſte Il. Em. — 90-89 
do. do. 341 9251 9181 do. Part. 500 Fl. 4 — 78 


Courſe zu Danzig am 
London 3 M. 2004 Br. 
Hamburg 10 W. 45; Br. 


Schiffs ⸗ Nachrichten. 
Angekommen am 6. Dezember: 
P. Dahl, Forſoͤget, v. Bergen, mit Heeringen. 


6. Dezember: 
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An gekommene Fremde. 
Am 6. December. 
Im Engliſchen Hauſe: 

Hr. Buͤrgermeiſter Dewitz a. Marienburg. Hr. Rechtsanwalt 
Falois a. Dirſchau. Hr. Rittergutsbeſitzer Kurtius a. Altjahn. Die 
Hrn. Kaufleute Jacobi, Badt, Bergemann, Weinberg, Knoch und 
Freudenberg a. Berlin, Frokel a. Coburg, Marſop a. Wloclawek, 
Roſenberg a. Bromberg und Witthaus a. Kettwig. 

Schmelzer's Hotel (früher 3 Mohren): 
Die Hrn. Kaufleute Hondsberg a. Remſcheid und N a. 


Königsberg. 
ae Hotel de Berlin: 


Die Hrn. Kaufleute Foͤrſtemann, Gabriel u. Meyer a. Berlin. 
Hr. Fabrikant Wilhelm a. Elbing. Hr. Rentier Conrad a. Koͤnigs⸗ 
berg. Die Hrn. Rittergutsbeſizer Brauns a. Strippau und David 


a. Stolp. 
Hotel d' Oliva: 

Hr. Hofbeſitzer Labes a. Sellnowo. Hr. Kaufmann Heimann a. 
Berlin. Hr. Gutsbeſitzer v. Gawinski a. Merſin. 

Hotel de Thorn: 

Hr. Rentier Fiſcher a. Berlin. Frau Gutsbeſigerin Wels a. 
Gerdin. Fräul. Weller a. Mewe. Hr. Gutsbefiger Foͤrſter a. Conitz. 
Die Hrn. Kaufleute Fuͤrſtenberg u. Schulz a. Neuſtadt und Hilde⸗ 
brandt a. Spremberg. 


Stadt Theater. 

Freitag, den 7. Decbr. (III. Ab. Nro. 4.) Des Adlers Horſt. 
Romantiſch⸗komiſche Oper in 3 Akten von Carl v. Holtey. 
Muſik von Franz Glaͤſer. 

Sonntag, den 9. December. (III. Abonnement Nr. 5.) Auf vieles 
Verlangen: Die Räuber. Trauerſpiel in 5 Akten von Schiller. 

Montag, den 10. December. (Ab. suspendu.) Benefiz des Kapell⸗ 
meiſters Herrn Richard Genée. Neu einftudirt: Der 
Waſſerträger, oder: Die zwei gefahrvollen Tage. 
Oper in 3 Akten, frei nach den „Deux journées“ des Bouilli 
von G. F. Treitſchke. Muſik v. Cherubini. Hierauf: Rhein⸗ 
Sage. Goncert:Duverture für großes Orcheſter, componirt von 
Richard Genee. — Zum Schluß zum erſten Male: Finale aus 
der unvollendeten Oper Loreley, gedichtet von E. Geibel. 
— Muſik von Felix Mendelsſohn-Bartholdy. 


Die geehrten Abonnenten wollen wegen Beibehaltung ihrer 
N yüse zu dieſer Vorſtellung ihre gefaͤllige Erklaͤrung bis 
Sonntag Vormittag 11 uhr abgeben. 


„ Herabgeſetzter Preis. 
ae E u 

Langgaſſe No. 35. 

Auf victfeitiges Verlangen eines geebrten e 11 ich 


mich veranlaßt, um meine Aufſtellung Jedem zugänglich zu 
machen, das Entre von 5 Sgr. à Perſon auf 


2 Sgr. herabzuſetzen. = 
Aber nur bis Dienſtag Abend, d. 11. d. Ex 
Geöffnet von Morgens 10 bis Abends 8 Uhr. EX 
In 40 Apparaten und eben ſo viel Bildern aufgeſtellt, und 
ſind noch mehrere neue böchſt intereſſante Anſichten vom 
Induſtrie-⸗Pallaſt in Paris beigefügt. 


Theater im Holel du Nord. 
Freitag, den 7. December wird aufgeführt: 
Cäſar, der furchtbare Räuber in den Apenninen, 
oder: Der Kloſterbrand. Räubergeſchichte in 3 Akten. 
Hierauf: Neues Ballet. Zum Schluß: Großes Tableau 
aus dem Feeuſee. Anfang 7 Uhr. Morg. Vorſtellung 
Mdleinschneck ee g. Schwiegerling. 


Equipagen Auction. 


— — 


Donnerſtag, den 13. Dezember d. J., Vor⸗ 


mittags 11 Uhr, ſollen auf dem Buttermarkte auf gerichtliche 

Verfügung und freiwilliges Verlangen, öffentlich durch Auction 

verkauft werden: 
Wagen und Arbeitspferde, 2 Kühe, 1 Kutſchwagen, 
1 Victoria » Chaife, 2 Verdeckdroſchken, 1 Journaliere, 
mehrere Stuhl-, Leiter-, Kaſten und Arbeitswagen, 
1 Britſchke, Blank und Arbeitsgeſchirre, Sattel, Kummete, 
Leinen, Sieblen, Unterwagen, Schleifen, Räder, Deichſeln, 
Brakken, vielerlei Stallutenſilien, mehrere Jagd,, Stuhl 
und Familienſchlitten, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 


Nothwanger, Auctionator. 
Holl. Heeringe in 51 1 Thlr. 5 Sgr., 
einzl. 1 Sgr; Soll. Sardellen a Pfd. 5 Sgr. 


empfiehlt C. R. Pfeiffer, 
Breite und Drehergaſſen⸗Ecke Nr. 72. 


Geſchäfts⸗Empfehlungs⸗ T Senitte-Empfenlmgs-Sart | 
r Berlin. 


| 
Die W in der Abſicht, dem auswärtigen 
Publicum Gelegenheit zu geben, ſämmtliche Bedürfniſſe 

direct aus der Reſidenz, — perſönlich oder brieflich, — 
unter Garantie reeller Bedienung, beziehen zu konnen, 
haben ſich gegenſeitig zur Beobachtung ſtreng rechtliche 
Grundſätze verpflichtet. Sie werden beſtrebt ſein, das 
ibnen geſchenkte Vertrauen durch gediegene Waaren, billigſte 
und feſte Preiſe, Fortſchritt in Geſchmack und Mode, durch 
gewiſſenhafte Ausführung jedes Auftrages zu ehren, und 
empfehlen ſich daher hiermit dem geneigten Woblwollen 
des auswärtigen Publikums. 
Die mit » bezeichneten Firmen machen nach außerhalb 
CE un 5 Seiänsten diinne alle führen Beſtel⸗ 


lungen en gros und en detail aus. Briefe franco. 7 

Ackergeraͤthe u. landwirthſch. Maſchinen: Eckert & Volker, 
Landsbergerſtr. 26. 

Banquier: Schrötter, Kerkow & Cp., Jaͤgerſtr. 26. 
* Buchbinders u. gepr. Lederwaaren: C. Heufelder, Frorchſtr. 
Buchdruckerei: G. Bernftein, Mauerſtr. 53. 
Such: u, Kunſthandlung: F. S chneider & Cp., u. d. Linden 19. 
Buͤrſten u. Kämme: E. Behne, Frorchſtr. 187 u. Leipzigerſtr. 1 105. 
Cigarren u. Tabacke: G. Schmidt, Leipzigerſtr. 21. 
Criſtall⸗Glas⸗Waaren: C. Harſch & Cp., U. d. Linden 66. 


95. 


Confiteurwaaren, Thees u. Chocoladen: Felix & Sarotti, | 
Friedrichsſtr. 191. g 
Faͤrberei, Druckerei, Waſch- und Fleckenreinigungs⸗ Anftalli 


W. Spindler, Wallſtr. 12. 

»Fußteppiche, Wachstuch, Rouleaux, Pferdedecken u. Zapetil), 

E. Kühls, beipzigerſtr. 36 u. Koͤnigsſtr.! 

»Gold⸗ und Silberwaaren und Uhrenlager: C. Sch war! 

Mohrenſtr. 26. 

„Gummi- u. Gutta⸗Percha⸗Fabr.: H. Mierſch, Frdrchſtr. . 
Handſchuh⸗ u. Cravattenfabr.: C. Schule, Friedrichsſtr. 190. 
Herrenkleidermagazin der vereinigten Schneidermſtr. Mohrenſtr. 50 
Kinderſpielzeugfabrik: G. Soͤhlke, Markgrafenſtr. 58. 
Leinwand und Leinenwaaren: L. Nadge, Mohrenſtr. 27. 
Lithographiſche Anſtalt; C. ullrich, Friedrichsſtr. 62. 
Marmorwaaren⸗- u. Steinpappfabr: R. Barheine, an 
Militair- u. Civil⸗Effecten: J. Müller K Sp., Friedrichsſtr.7 
Neuſilberwaarenfabr.: Abeking & Ep., Oberwallſtr. 7. 
»Optiſche u. mathem. Inſtrum.: E. Petitpierre, u. d. einen , 
Papier⸗ u. Schreibmaterialien: O. Wurffbain, Mohrenſtr. 27, 
Pariſer und Londoner Parfümerien und Toiletten = Artikel! 

Ludwig ei- devt. Rey, Spartottenfi 3 

»Pelz⸗ und Rauchwaaren: F. Zeitz, Werderſtr. 7. 

Photographieen und Lichtbilder: Schwartz E Zſchille, 
Friedrichsſtr. 185. 

* Porzellan, Steingutw. u. Porz.⸗Malerei: J. Pohl, Kurſtr. 5% 

Putz, Modewaaren u, Parifer Blumenlager: W. F. Stegema n 
Jägerſtr. 27. 
Reiſegeraͤthſchaften an Taͤſchnerwaaren: 

Koͤnigsſtr. 12. 

Seidenwaaren, Damenmaͤntel u. Meublesſtoffe: J. A. Heeſe, 
Alte Leipzigerſtr. J. 

Solinger Stahlwaaren: J. A. Henckels, Jaͤgerſtr. 4 40 —50. 

Spiegel, Meubles, Lampen u. Broncewaaren: Spinn & Men dl 
Leipzigerſtr. 63 u. Kurſtr. 53. 
Strickgarn u. Strumpfwaaren: W. Roy, Koͤnigsſtr. 26. 

Tapiſſ.⸗Manufactur: M. Kuͤhnaſt, geb. Barraud, Mohrenſir. 3 

»Weißwaaren, Stickerei u. Gardinenlager: G. Briet, Jaͤgerſtr. 2 
Wollene Kleiderſtoffe und Long⸗Shawls: L. de Laval, 

Koͤnigsſtr. 14 a. 
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E. Ackerman! 


7750 Das in Königsberg in Pr. am Ro f 
Markt und Königſtraßen Ecke beleh 
große Grundftüc mit mennonitife‘ 
Conſens, Hofraum, Speicher, Stallungen, worin Beh“, 
ſeit länger als 50 Jahren einen bedeutenden Bronntweinſche 
Deſtillation und Spiritusgeſchäft betrieben, außerdem einen 15 
zum Tabacksgeſchäft vermiethet hat, auch noch mehrere £ 1 
einzurichten find, ſoll eingetretener Umſtände wegen 10 f 
Hand verkauft werden. Hierauf Reflectirende bac 
ſpäteſtens bis zum 20. Dezember c. beim Kaufmal, 
Joh. C. Wiehler, ebendaſelbſt, perſönlich oder in feat! 


kirten Briefen zu melden, 


4 


Brief bogen, a 
mit 57 verſchiedenen Damen Vornamen ſind zu haben in de 
Buchdruckerei von Kdwin Groening 


E mn . 


Verantwortliche Redaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 


